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From Reader Review Verliere mich. Nicht. for online ebook

Sarah Dorothea says

4 out of 5 stars! ?? The second book was great! It was not as good as the first one but nevertheless I loved
seeing how Luca’s and Sage’s story unfolded. It was a bit lenghty at times.

 What the romantic novel is about:   Mit Luca war Sage glücklicher als je zuvor in ihrem Leben. Er hat ihr
gezeigt, was es bedeutet, zu vertrauen. Zu leben. Und zu lieben. Doch dann hat Sage' dunkle Vergangenheit
sie eingeholt - und ihr Glück zerstört. Sage kann Luca nicht vergessen, auch wenn sie es noch so sehr
versucht. Jeder Tag, den sie ohne ihn verbringt, fühlt sich an, als würde ein Teil ihrer selbst fehlen. Aber
dann taucht Luca plötzlich vor ihrer Tür auf und bittet sie, zurückzukommen. Doch wie soll es für die beiden
eine zweite Chance geben, wenn so viel zwischen ihnen steht?

What I specifically liked is how the book tackled the topic of mental illness and enxiety disorders. Sage
became a much more relatable character. And of course Luca was the bomb dot com as always!!! ❤? I just
love him so very much. My ever growing list of book boyfriends just got even longer. Welcome to the club,
Luca.

 Sage: Wieso wollt ihr mir helfen? Wir kennen uns erst seit ein paar Wochen.
Luca: Seit wann wird Freundschaf durch Zeit definiert? - Laura Kneidl, ‘Berühre mich. Nicht.’
(Berühre mich. Nicht., #1)

lebe.liebe.lese [Tina] says

Puuuh. Zwischendurch ging mir gar die Puste aus. Aber letztlich hat sich die Story doch noch gefangen..

bookspumpkin says

4,5*

justmiaslife says

FERTIG!!! Sowohl mit dem Buch als auch mit meinen Nerven.

Allein das ich dieses Buch in so kurzer Zeit einfach nur verschlungen habe, sagt schon mehr aus als 1000
Worte ????

Lest es bitte einfach alle, denn diese Dilogie ist die beste New Adult Reihe, die ich je gelesen hab! ?❤?



Alexa says

Ich habe gefühlt so unglaublich lange auf das Buch gewartet, wie noch nie zuvor auf eines. Danke an
Katharina, dass du mir das LETZTE Buch in der Filiale gefunden hast :D & danke an Raphael, dass du es
mir überlassen hast! Nach dem ich den 1. Band unglaublich gut fand & sehr schnell durch hatte (so schnell
wie noch nie ein Buch zuvor), war ich ziemlich gehyped auf den 2. Band. Anfangs dachte ich, dass es nicht
so gut werden würde & ich hätte Sage und Luca einfach nur gegen die Wand klatschen können. ABER es hat
mich nicht enttäuscht! Ich war wieder komplett gefesselt. Ich mochte die Story, den Schreibstil noch mehr
und Luca liebe ich über alles. <3
Im Vergleich fand ich den 1. Teil noch einen Ticken besser, was aber auch daran liegen kann, dass es mein
erster New Adult Roman war (und mich für das Genre komplett begeistert hat). Ich bin echt traurig, dass die
Geschichte schon wieder vorbei ist, aber das Cover sieht auch unglaublich gut neben dem anderen im Regal
aus!!!

Tanja Voosen says

Tolle Reihe <3

Ivy says

2.5 Sterne!!!

VON VORFREUDE, ÜBER ENTTÄUSCHUNG BISHIN ZU GROSSEN GEFÜHLEN

Nachdem mich der erste Teil dieser New Adult Diologie nicht nur begeistern, sondern auch absolut
überzeugen konnte, konnte ich den Erscheinungstermin von Verliere mich. Nicht. kaum noch erwarten. Mit
dem ersten Teil hat Laura Kneidl mir gezeigt, dass New Adult nicht immer oberflächlich, sexistisch und
antifeministisch sein muss. Auch in diesem Genre existieren Bücher mit Tiefgang, mit emotional sehr
starken Handlungen und gut durchdachten, ausgearbeiteten und vor allen Dingen realitätsnahen Charakteren.
Nicht nur hat es mir ihr wunderbarer Schreibstil unglaublich leicht gemacht, in der Geschichte zu versinken,
sondern hat sie bewiesen, dass sie die unausgesprochenen Regeln des New Adults Genre durchbrechen
möchte, um das doch mit recht vielen Vorurteilen behaftete Genre in ein besseres Licht zu rücken.

Die Vorfreude war groß, doch auch die Angst davor enttäuscht zu werden, denn kann man einem solch
hervorragenden ersten Teil überhaupt gerecht werden? Ob Laura Kneidl mich auch mit dem zweiten und
finalen Teil dieser Dilogie überzeugen konnte, könnt ihr nun nachfolgend lesen.

POSITIV

Bereits im ersten Teil zeigte uns die Autorin, dass sie mit ihrer Geschichte nichts überstürzen wollte. Die
Handlung wurde in einem gemächlichen Tempo vorangetrieben und so wie es mit Band eins aufgehört hat,
ging es mit dem zweiten Teil weiter.



Den Trennungsschmerz, mit dem Sage zu Beginn des Buches zu kämpfen hat, konnte ich zunächst
unglaublich gut nachvollziehen. Der Anfang lief recht traurig und düster ab, man spürte Sage’s Schmerz
förmlich; war er mit den Händen fast greifbar. Ihre Ängste mitzuerleben, aufgrund der Intensität dieser
Thematik und der Geschichte fast schon selbst zu durchleben, ließ mein Herz bluten und das nicht nur
einmal.

Besonders ans Herz gewachsen sind mir im zweiten Band nicht nur Luca, sondern auch April, die absolut
meinen Vorstellungen von einer starken, klugen, selbstbewussten weiblichen Protagonistin entspricht. April
hat mein Herz höher schlagen lassen und das mehr als nur einmal. Auch die Beziehung zwischen ihr, Sage
und Megan hat mir unglaublich gut gefallen. Wahre Freundschaft zwischen Frauen, ohne Neid, ohne diesen
ganzen Konkurrenzkampf, findet man in Büchern leider sehr selten. Laura Kneidl hat bewiesen, dass es kein
Zickenkrieg unter Frauen braucht, um eine Geschichte dramatisch oder gar interessant zu gestalten. Sie hat
eine so wundervolle Freundschaft zwischen den dreien erschaffen, dass ich selbst gerne Teil davon wäre.

Auch Luca hat mich mit jeder Seite ein Stück mehr überzeugt. Er hat sich so weiterentwickelt, zum
Positiven, und war es, der der Geschichte überhaupt erst das gewisse Etwas verliehen hat. Selten bin ich auf
einen Love Interest gestoßen, schon gar nicht in einem NA Buch, den zu lieben/mögen mir so leicht gefallen
ist. Er ist liebenswürdig und symphatisch, er ist loyal und freundlich und eben nicht dieser typische Bad Boy,
die einem sonst viel zu häufig in Büchern über den Weg laufen.

Ebenfalls angetan hat es mir Connor. Von Connor, der im ersten Teil eine eher kleine Rolle hatte, las und
erfuhr man im zweiten Teil viel mehr und es dauerte nicht lange, bis ich ihn in mein Herz geschlossen hatte.

Wie auch im ersten Teil, greift die Autorin auch in diesem finalen Band immer wieder neue Themen auf. Sie
bricht Tabus und Barrieren, schreibt über unterschiedliche Lebensweisen, Krankheiten, sexuellen
Orientierungen und lässt all dies ganz selbstverständlich in die Handlung mit einfließen. Sie macht kein
großes Ding daraus, was mich nicht nur sehr beeindruckt, sondern mein Herz auch hat höher schlagen lassen.
Sei es nun Pansexualität, Homosexualität, Legasthenie, Depressionen, Angstzuständie, Magersucht oder
Veganismus/Vegetarismus oder Ähnliches. Zwar geht sie nicht auf alle Themen übermäßig intensiv ein,
doch bietet sie uns genau damit einen Einblick in das wahre Leben. Die Figuren in ihrem Buch sind ebenso
unterschiedlich wie sie es im echten Leben sind und dafür kann ich sie nur bewundern, insbesondere dafür,
wie behutsam und sensibel sie mit diesen Themen um geht.

Dieser Moment, als Sage schließlich nichts mehr übrig blieb, als mit der Wahrheit rauszurücken packte mich
auf so intensive Art und Weise, dass ich das Gefühl hatte, von einem Lastwagen überrollt worden zu sein.
Mein Herz raste so schnell, dass ich kaum mehr Luft bekam. Ich war mitten drin; mitten in der Geschichte,
mitten in Sages Kopf und es tat einfach so weh, hatte aber dennoch eine unglaublich befreiende Wirkung und
Lucas Reaktion darauf war einfach alles, was ich mir hätte wünschen können.

Mein Highlight war wiederum Laura Kneidl‘s wundervoller Schreibstil. Sie ist unglaublich talentiert darin,
den Leser genau das fühlen zu lassen, was auch die Figuren im Buch fühlen. Ihr Schreibstil war es, der mich
nur so durch die Seiten hat fliegen lassen – das Buch habe ich innerhalb eines Tages beendet, so gut und
flüssig ließ es sich lesen.

NEGATIV

Nach dem doch recht trägen, düsteren und traurigen Einstieg befanden wir uns allerdings schnell wieder
zurück im Alltag und es machte den Anschein, als würde sich die Geschichte aus Teil Eins wiederholen, als



würde alles noch einmal von vorne beginnen. Die Beziehung zwischen Luca und Sage wurde zurück auf
Null gesetzt und sie mussten wieder ganz von vorne anfangen. Es gab einige Momente, die mich zu sehr an
Szenen aus Teil Eins erinnerten, Momente von denen ich das Gefühl hatte, sie schon einmal durchlebt zu
haben. Wie ein Déjà-vu kam es mir an manchen Stellen vor.

Allerdings wirkte Sage, unabhängig von ihren Ängsten, irgendwie verloren; manchmal gar wie
ausgewechselt. Ihre Entscheidungen und Handlungen konnte ich teilweise nicht nachvollziehen und ich
sehnte mich zurück nach dieser starken, ehrgeizigen und mutigen Frau. Stattdessen entwickelte sie sich von
Seite zu Seite in eine Art Prinzessin; konnte ich ihren Egoismus und ihre Uneinsichtigkeit absolut nicht
nachvollziehen. Sie verlor nicht nur sich selbst, sondern auch ihr Ziel aus den Augen und brachte mich mit
ihrem plötzlichen divenmäßigen Verhalten teilweise wirklich auf die Palme. Die Sage aus Teil Eins schien
sich in Luft aufgelöst zu haben, dabei war sie es doch, die mich davon überzeugt hatte, dass auch New Adult
Bücher starke Frauen beinhalten, zu denen junge Mädchen aufsehen können. Mehr als einmal fragte ich mich
während des Lesens, ob es ein Versehen oder tatsächlich Absicht war; Absicht dahingehend, dass nur so
bestimmte Dramen mit in die Geschichte eingebaut werden konnten, die anders eventuell keinen Platz gehabt
hätten.

Während sich die Geschichte bis über die Hälfte hinweg teilweise wirklich zog, nahm das Buch irgendwann
ein ganz abruptes Ende, was mich doch etwas schockiert, enttäuscht und sprachlos zurück ließ. Das Buch ist
knapp 500 Seiten lang, dennoch passiert erst auf den letzten Seiten eben genau das, worum es in dem Buch
eigentlich hauptsächlich geht. Natürlich ist es eine Liebesgeschichte, dennoch liegt eines der
Hauptaugenmerke ganz klar auch auf Sages Vergangenheit und ihren Angstzuständen, die eben mit den
Geschehnissen aus ihrer Vergangenheit in Zusammenhang stehen. Den großen BOOM hatte ich schon viel
früher erwartet; eigentlich hatte ich sogar darauf gehofft, dass er viel früher kommt, denn letztendlich wirkte
das Ende und die Auflösung viel zu überstürzt. Die Ruhe aus Band Eins, mit der die Autorin hat alles
angehen lassen, war plötzlich nicht mehr vorhanden, wurde sie einfach über Bord geschmissen. Das schnelle
Ende überforderte einen teilweise, da alles in wenigen Sätzen bzw. Seiten abgehandelt wurde und man
irgendwie gar nicht mehr richtig wusste, wo man eigentlich dran war. Das Ende wurde dieser großartigen
Geschichte leider nicht gerecht. Hätte man doch bloß auf ein bisschen mehr Drama zu Beginn verzichtet, auf
dieses ganze nervtötende Hin und Her, und etwas mehr Drama am Ende eingebaut, eben genau dort, wo es
hätte sein müssen, dann hätte alles wohl ganz anders ausgesehen.

Sehr viele Fragen blieben unbeantwortet, sehr viele angebrochenen Nebenschauplätze wurden irgendwie gar
nicht zu Ende geführt. Hatte man zu Beginn noch den Eindruck, die Autorin würde auch den
Nebencharakteren etwas mehr Tiefgang verleihen, sie intensiver mit einbinden in die Geschichte und ihnen
womöglich selbst einen Platz in dieser Geschichte einräumen, verschwanden manche Figuren einfach.
Besonders getroffen und enttäuscht hat es mich, dass es bezüglich Aaron und Connor nie eine Auflösung
gab. Was ist denn jetzt mit den beiden?

LOHNT SICH DAS BUCH?

Vergleicht man Teil Eins und Zwei mal etwas intensiver, komme ich einfach nicht umhin zu sagen, dass
Buch Zwei definitiv weniger Tiefgang und auch weniger Originalität besitzt, wie Teil Eins. All die Dinge,
weshalb ich Teil Eins so unfassbar gut fand, schienen irgendwie wie weg gefegt und ich frage mich ganz
ehrlich, wieso. Leider kann das Buch so gar nicht an die Einzigartigkeit des ersten Teils anknüpfen, was
unglaublich schade ist. Das auszusprechen tut mir in der Seele weh, da ich es wirklich genauso sehr lieben
wollte wie Teil Eins, aber es ging einfach nicht. Während der erste Teil dennoch immer eines meiner
Highlights bleiben wird, konnte mich Teil Zwei leider nicht so ganz überzeugen und ließ mich mit
gemischten und auch enttäuschten Gefühlen zurück. Dennoch würde ich es nicht als schlecht bezeichnen,



sondern eher – auch wenn es schmerzt – als typisches NA Buch mit doch einigen Klischees. Unterhalten hat
es mich trotz allem, zu einem persönlichen Lesehighlight wurde es jedoch nicht.

Denise Bücherwunderland says

All diese Gefühle ?.

Vorneweg
Ihr könnt euch gar nicht vorstellen wie sehr ich mich auf dieses Buch gefreut habe! Und wie merkwürdig
mich die Leute angesehen haben, als ich freudestrahlend in den Buchladen gegangen bin ?.
Meine Erwartungen an dieses Buch waren also sehr, sehr, sehr hoch! Vor allem, da mir vorher noch erzählt
wurde, wie toll das Buch ist ?.

Meine Meinung
Wow, wow, wow ?.
Das Buch geht direkt nach dem Ende von Band 1 los (böser Cliffhanger übrigens ?) und ich werde jetzt hier
nicht weiter darauf eingehen, da ich euch nicht spoilern möchte.

Sage macht wirklich eine außergewöhnliche Entwicklung durch, wenn man bedenkt wie ängstlich sie noch
im ersten Band war. Ja, es fällt ihr nach wie vor nicht leicht unter Leute zu gehen, aber sie gibt nicht auf und
lässt sich nicht unterkriegen!
Trotzdem hätte ich sie zwischendurch gerne mal geschüttelt ?, da ich ihre Handlungen nicht immer ganz
nachvollziehen konnte. Allerdings gab es auch andere Situationen in denen ich sie echt gefeiert habe. Es war
toll zu beobachten wie sie sich für ihre Freunde einsetzt ?.

Luca... Er hat mich am Anfang echt wütend gemacht ? und obwohl ich vorgewarnt wurde, dass ich ihn an
manchen Stellen vielleicht nicht mögen werde, war ich trotzdem ein wenig schockiert. Irgendwie war der
süße Luca zeitweise einfach verschwunden.
Nach und nach habe ich ihn aber wieder mehr in mein Herz geschlossen! An sich ist er einfach perfekt!
Allein schon wie er über Bücher redet ???. Er lässt nicht viele Menschen an sich ran, aber wenn er sie mal in
sein Herz geschlossen hat, kann man sich kaum einen besseren und loyaleren Freund als ihn vorstellen.

Auch die Nebencharaktere finde ich einfach toll! Auch wenn viele nicht ganz so oft erwähnt werden, sind sie
einem doch sympathisch. Ich persönlich hoffe ja, dass es auch noch ein paar Bücher zu den anderen
Charakteren gibt ?.

Die Handlung hat mich absolut in ihren Bann gezogen und das obwohl ich durch die Arbeit sehr müde war!
Es ist mir schwer gefallen das Buch überhaupt aus der Hand zu, denn ich musste einfach wissen wie es
ausgeht.
Im Nachhinein würde ich sagen, dass am Anfang nicht sehr viel passiert, aber das stört überhaupt nicht bzw.
ist es mir beim Lesen gar nicht aufgefallen. Vielleicht ist am Schluss dann auch einfach so viel passiert? ? Ist
ja auch egal...

Bisher habe ich erst zwei Bücher von Laura Kneidl gelesen, aber eins kann ich wirklich sagen: Sie kann
richtig toll schreiben! Klar, es gibt viele, die schreiben können, aber nicht alle können die Emotionen ihrer
Charaktere so gut rüberbringen. Ich konnte richtig mit Sage und ihrer Angststörung mitfühlen, habe mit ihr



mitgefiebert und hatte auch Tränen in den Augen.

Insgesamt war das Buch also wieder absolut perfekt ??. Ich glaube mir hat Band 1 ein kleines bisschen
besser gefallen, aber das kann ich jetzt nicht mit Sicherheit sagen ?????

Fazit
Absolut genial! Ich brauche mehr davon ??

Buddy says

es hat sich für mich zu sehr gezogen die ersten 300 Seiten...

Julia says

Für mich kommt Verliere mich. Nicht. leider nicht ganz an den ersten Teil heran. Ich verstehe sowohl Sage,
als auch Luca, aber ihr Verhalten am Anfang ging mir auch wieder etwas auf die Nerven, besonders Lucas.
Es passt nicht zu der Person, als die man ihn kennt. Ich liebe das Buch dennoch, habe gelacht, geweint und
zwei Nächte lang kaum geschlafen, weil ich es nicht mehr weg legen konnte und Sage wird für immer eine
kleine Nische in meinem Herzen haben ♥

Tintentraeume says

Entgegen der meisten Rezensionen fand ich diesen Band um einiges besser, als noch den ersten Teil und
hätte es nicht dieses (doch etwas zu übertriebene) Friede-Freude-Eierkuchen-Ende gegeben, dann hätte das
Buch in der Bewertung noch besser abgeschnitten. Der Schreibstil war unglaublich gut und atmosphärisch,
Sage ist mir richtig ans Herz gewachsen und ich habe mich noch mehr in Luca verliebt, als ohnehin schon.
Kein Wunder also, dass ich den zweiten Band in drei Tagen inhaliert habe. Eine mehr als gelungene
Fortsetzung, die Lust auf mehr Bücher der Autorin macht...

Anniebananie says

Mit "nur" 4 Sternen bewerte ich das Buch ja gemäß Goodreads unterdurchschnittlich. Aber mehr war nicht
drin, sorry, dafür ging mir Sage - Ängste hin oder her - die erste Hälfte des Buches einfach viel zu sehr auf
den Keks. Auch Luca fand ich am Anfang doch eher doof, sein Verhalten etwas kindisch. Dennoch hat sich
das Buch wieder super schnell lesen lassen und war ein absoluter Pageturner und die finale
Charakterentwicklung hat mir dann doch echt gut gefallen. Das Thema des Romans finde ich - wie schon bei
Band 1 - mal erfrischend anders und ehrlich erzählt, vor alle, wie damit umgegangen wird. Die meiste Zeit
konnte ich mich auch sehr gut in Sages Lage versetzen (mal vom Anfang abgesehen) und an ein oder zwei
stellen musste ich auch tatsächlich ein paar Tränchen verdrücken, während andere Passagen mich zum
lachen oder schmunzeln gebracht haben.



Fazit: alles in allem eine tolle Dilogie, die ihren Hype wert ist, auch wenn sie in meinen Augen nicht perfekt
ist.

Nina says

"Verliere mich. Nicht." war definitiv sehr viel besser als "Berühre mich. Nicht." und ich habe es sehr
genossen. Anders als beim ersten Teil, war ich diesmal von Anfang an am Buch und seiner Handlung
interessiert, was glaube ich hauptsächlich daran lag, dass ich die Charaktere schon kannte und somit auch
schon eine gewisse Verbindung mit ihnen hatte. Das Einzige was mich diesmal gestört hat ist, dass sich ein
paar kurze Teile des Buches etwas gezogen haben, weshalb ich diesmal 4 von 5 Sternen vergebe.

-----------------------------------------------------

"Verliere mich. Nicht." was definitely a lot better than "Berühre mich. Nicht." and I really enjoyed reading it.
This time, I didn't have any problems with the start of the book and immediately got into the story which I
think was mainly due to the fact that I already knew the characters and felt connected to them. The only thing
that bothered me about this novel was that parts of it dragged on a little which is why I decided to give it a
four out of five stars.

Krissysch says

Ein gelungener Abschluss dieser Dilogie.
Ein Stern Abzug, weil der zweite Band für mich ein klein wenig schwächer war als Band 1. Die Geschichte
war durchweg spannend und gut geschrieben, aber gerade am Ende waren es mir doch zu viele Happy Ends,
zu viel Friede-Freude-Eierkuchen-Momente und einige Dinge zu unrealistisch. Ein schönes Ende ist ja top,
aber hier war es mir zu übertrieben und zu viel. Trotzdem schöne Story und eine rundum gelungene Reihe!

cocoline_reads says

Unglaublich! Diese Geschichte bricht mir einfach das Herz! Hätte stundenlang weiterlesen können ?

Kathas Meinung
Erst gestern habe ich den ersten Band "Berühre mich. Nicht." beendet und dann auch gleich mit dem zweiten
Band angefangen. Gott sei Dank hatte ich ihn schon zuhause, sonst wäre ich ausgerastet nach diesem Ende!
Wirklich! Und was soll ich sagen? Ich liebe diese Geschichte! Ernsthaft! Denn ich konnte das Buch einfach
nicht aus der Hand legen und hab es regelrecht verschlungen. Immer wieder habe ich mir gestern Abend
gesagt, ach nur noch ein Kapitel, tja und am Ende war es dann 2 Uhr nachts! Soweit ich mich erinnern kann,
ging es mir bisher nur dreimal so: bei der Biss-Reihe, der Shades of Grey-Reihe und Den Mund voll
ungesagter Dinge! Und jetzt eben diese Reihe. Und ich muss bei meiner Rezi echt aufpassen, dass ich nicht
spoiler, deswegen will ich eigentlich nicht so wirklich auf die Geschichte eingehen.

Den Schreibstil fand ich auch hier wieder sehr angenehm zu lesen, er ist sehr jugendlich aber doch auch
irgendwie erwachsen. Auf jeden Fall fühlt man sich gleich so, als wäre man mittendrin und so habe ich mit
Sage mitgefühlt, die aufgrund ihrer Vergangenheit viel mit sich zu kämpfen hat. Auch wenn sie langsam,



bedingt auch durch ihre Therapie, ihre Angstzustände in Griff bekommt, leidet sie nach wie vor unter ihrer
Vergangenheit. Doch die Tatsache, dass Alan sie immer wieder kontaktiert und sie bedrängt, macht es ihr
nicht einfacher das alles zu verarbeiten. Erst recht nicht nach der Geschichte an Weihnachten, als sie sich
total überstürzt von Alan getrennt hat. Ihr macht die Trennung sehr zu schaffen, auch wenn sie es sich nicht
anmerken lassen will, doch sie ist nach wie vor der festen Überzeugung das richtige getan zu haben.
Jedenfalls für Luca, denn ihrer Meinung nach hat er etwas Besseres verdient als sie. Würde sie sich auf ihn
richtig einlassen, müsste sie ihm die Wahrheit über sich sagen, und dazu war sie auf keinen Fall bereit.

April ist nach wie vor ein ganz wunderbarer Charakter, den ich von Anfang an sehr gemocht habe. Man
merkt, dass sie ein herzensguter Mensch ist und obwohl sie mit Sicherheit Geld wie Heu hat, lässt sie es
genauso wenig raushängen wie Luca. April liegt sehr viel an der Freundschaft zu Sage und obwohl sie Sage
von Anfang an gewarnt hat, eine Beziehung mit ihrem Bruder Luca einzugehen, steht sie immer noch fest zu
ihr. Auch April weiß nichts von Sages Vergangenheit, auch wenn sie natürlich an ihrem Verhalten merkt,
dass etwas nicht in Ordnung ist.

Luca, achja Luca! Für mich einfach mein Held, ich würde mich sofort in ihn verlieben wäre ich nicht schon
verheiratet. Ne, ganz im Ernst, ich finde ihn einfach wunderbar. Er hat auch seine Fehler, mit Sicherheit, aber
trotz allem was passiert ist, liebt er Sage immer noch so sehr. Er liebt sie so sehr, dass man seine Liebe und
sein Verlangen nach ihr wortwörtlich beim Lesen spürt. Am Anfang lässt er sich nicht anmerken, dass er
sehr unter der Trennung leidet, unter anderem auch, weil er eine andere Frau auf die Silvesterparty mitbringt
wo auch Sage ist. Aber schnell wird klar, dass er sie mehr vermisst als er zugibt. Doch werden sich beide
wieder annähern und haben sie eine gemeinsame Zukunft, wenn sich Sage ihm gegenüber nicht öffnen kann
und über ihre Vergangenheit sprechen kann? Wird ihr Stiefvater Alan, der gute Polizist von nebenan,
vielleicht doch endlich als Kinderschänder entlarvt oder hat Sage alles verloren was sie liebte?
Leute, lest die Reihe :)

Mich hat diese Geschichte sehr mitgerissen, ich habe mit allen Charakteren, in erster Linie natürlich mit
Sage aber auch mit Luca mitgefühlt und mitgefiebert. Nicht umsonst habe ich das Buch innerhalb eines
Tages regelrecht verschlungen.
Noch nie, wirklich noch nie hatte ich das Bedürfnis ein Buch oder gar eine Reihe nochmal zu lesen, bis jetzt!
Denn diese Reihe würde ich sofort nochmal lesen.
Deswegen ganz klar 5 von 5 Sternen!


